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Eine	kreisrunde	Sache	...

... ist diese Sommerausgabe des Gemeindeboten, mit Themen, die sich 
wie in einem Kreis anordnen. Zuerst der Lebenskreis: Von den Jüngsten 
bis hin zum Tod.  Dann der Erdkreis: Um die Welt und mittendrin unsere 
Kirche.

Sicherlich hat es sich inzwischen herumgesprochen, dass wir ab Som-
mer mit einer neuen Krippengruppe starten. Wir freuen uns schon sehr 
auf die Nutzung der Räume, die die Kleinsten mit quirligem Leben füllen 
werden. Aber auch für die älteren Kinder, Familien und alle Interessier-
ten sind spannende Aktionen und Veranstaltungen geplant. Wir wer-
ben für die Familienfreizeit, gerne auch für den Lieblingsmenschtag und 
werfen auch einen Blick auf das bevorstehende Zeltlager.

Der Lebenskreislauf wird mit einem Bericht eines Tagesausfluges der 
Kooperation ins Sepulkralmuseum Kassel abgerundet.

Eine Reise um die Welt erleben wir durch das empfehlenswerte Brass 
Konzert mit Schülern aus Ecuador und Informationen zu dem neuen Ar-
beitskreis „WIR“ Hilfe für Menschen in Not, die uns mit in die Ukraine 
aber auch in andere Krisengebiete auf unserer Erde nehmen.

Bleibt noch das Titelthema, bei dem wir auf unsere Schöne-Hase Kirche 
eingehen. Dass dies kein Rechtschreibfehler ist, sondern im doppelten 
Sinn Bedeutung hat, kann nachgelesen werden. Wir spüren der origi-
nalen Idee des Baumeisters Conrad-Wilhelm Hase nach, die er unter 
anderem in Hagenburg verwirklicht hat, aber auch - und hier geht es 
vom kleinen Kreis in den Weltkreis -  auf der Weltausstellung 1893 in 
Chicago gezeigt worden ist. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern und einen rundum schö-
nen Sommer. 

	 	 	 	 	 	 												Tanja	Steinberg
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bAugeschichte hAnnoversche schule

Kirche in eitzendorf ist „hAse pur“

chenäußeren Ablesbarkeit innerer 
Nutzungen. 
Die vom Konsistorialbaumeister 
und Professor an der Technischen 
Hochschule, Conrad Wilhelm Hase, 
begründete „Hannoversche Schule“ 
verwandte dem Nationalstaalichen 
Denken des 19. Jahrhunderts ent-
sprechend einen altdeutschen Stil. 
In der Architektur der mittelalterli-
chen Gotik wurde ein „Höhepunkt 
deutsch-christlicher Gestaltung und 
Gesinnung“ (Kokkelink) gesehen. 
Conrad Wilhelm Hase und seine 
Schüler-Architekten bauten nach 
Schätzung von Kokkelink rund 2000 
Kirchen und viele tausend Profan-
bauten im Backsteinstil der Hanno-
verschen Schule.
Die Vielzahl von (Kirch-)Bauten 
brachte es mit sich, dass Pläne oft 
nur leicht variiert an anderer Stelle 
wieder verwendet worden sind. 
Ein Jahr nach der Fertigstellung der 
Kirche in Eitzendorf wurde die Kir-
che in Eickeloh eingeweiht. Hier 
hatte Hase Ludwig Schöne als 
Bauleiter eingesetzt. Das Gottes-
haus stimmte in allen Details weit-
gehend mit der Kirche in Eitzen-
dorf überein. 
Auch die Kirche in Langenhagen 
(fertiggestellt 1869) versah Hase 
ebenfalls mit einem identischen 

Backsteinaltar, genau wie die Kirche 
in Altenhagen-Hagenburg, die - ver-
spätet durch den deutsch-französi-
schen Krieg - 1871 fertiggestellt wor-
den ist.
Wie sehr Hase be- reits 1862 
seine Formenspra- che ge-
funden hatte, zeigt die die Tat-
sache, dass ein Mo- dell  der 
Eitzendorfer Kirche   1893 bei 
der Weltausstel- l u n g 
in Chicago präsen- t i e r t 
worden ist.

Welche bauli-
chen Prinzipien 
hat Conrad Wil-

helm Hase in der 
Nicolai-Kirche ver-
wirklicht? Die Suche 

fokussiert sich 
auf eine kleine 
Kirche in Eit-
zendorf in der 
Nähe von Hoya 

und auch auf ihre 
Schwesterkirche in 

Eickeloh (Landkreis 
Heidekreis). Beide Got-

teshäuser sind von Hase 
und seinen Bauleitern nach 

denselben Plänen erbaut 
worden.

1861 wirkte der Baurat Hase am „Ei-
senacher Regulativ“ mit, dem Vor-
schriftenkatalog, wie im Deutsch-
ten Reich eine evangelische 

Kirche auszusehen hatte. 
Als „bahnbrechechend in architek-
turgeschichtlicher Hinsicht“ bezeich-
nete der Hase-Experte Prof. Günter 
Kokkelink Hases Pläne von 1862, 

die zum ersten Mal 1866/67 mit dem 
Kirchenbau in Eitzendorf umgesetzt 
wurden.
Erstmals enthielten die Langhaus-
pfeiler keine Kapitellzonen nach mit-
telalterlichem Vorbild, sondern frei 
zusammengestellte, mehrfach ge-
stufte Backsteinvorlagen in der Zone 
unterhalb des Gewölbeansatzes. 
Und ebenfalls erstmals ließ Hase zu-
sammen mit seinem Büro-Angestell-
ten und Schülerarchitekten Wilhelm 
Schultz den Altar und die Kanzel in 
Übereinstimmung mit dem Material 
des Gesamtbaues in Backsteln mau-
ern. 
Diese puristische Backsteingestal-
tung im Innenraum der Kirche ent-
sprach Hases Idee von der „Wahrheit 
in der Kunst“.  Gemeint ist damit eine 
konstruktive Ehrlichkeit, die Hase auf 
die Spitze trieb: Das Bauwerk sollte 
möglichst aus einem einzigen Bau-
stoff hergestellt werden („Reinbau“); 
Verkleidung und Putz bedeuteten 
„Lügenarchitektur“. 
Weiterhin gehörte dazu auch eine 
Offenlegung der Stein- und Holz-
konstruktionen und auch die am Kir-
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Steinerne Prizipien

Die Kirche in 
Eitzendorf bedeutet
„Hase pur“.  
© Joachim Kohler/Wikipedia



bAugeschichte bAugeschichte

Generationen  haben ihn in der 
Nicolai-Kirche vergeblich gesucht: 
Den symbolischen „Hasen“, den 
der Baumeister Conrad Wilhelm 
Hase in jedem seiner Bauten als Si-
gnatur hinterlassen haben soll. So 
lautet die Legende.

Als junger Architekt vollendete Hase 
als Maurer und Bauführer das von 
Georg Ludwig Friedrich Laves 
entworfene Mausoleum 
für Carl Wilhelm von 
Alten in Hemmin-
gen-Wi lkenburg 
(heute Ruine).  
Hase signierte die 
von ihm modellierten 
Formsteine  selbstbewusst mit 
“C.W. Hase 1840”. 

So hinterließ Hase beim ers-
ten Bau, der als Gründungsbau von 
Hases “Hannoverscher Schule” zu 
gelten hat, eben seine persönliche 
Hasen-Signatur. Diese Legende ver-
selbständigte sich offenbar. 

Bruchstücke von Hases Formsteinen 

– allerdings ohne Signatur – befinden 
sich im Historischen Museum in Han-
nover.

Aus zwei übriggebliebenen 
Formsteinen der Turmreno-

vierung stellte der Al-
tenhäger Fritz 

Franke zwei 
Backste in-
Hasen her.

Hagenburger 
Bäcker ha-
ben an einem 

f e s t l i c h e n Wochenende im 
Jahr 2003 viele Teighasen gebacken, 
viele engagierte Eltern haben sie in 
der Kirche versteckt und viele Kinder 
suchten sie und entdeckten dadurch 
ihre Kirche im Ort. 

Wie bereits im GEBO-110 berich-
tet, hatte Ludwig Schöne (1845 - 
1935) als Bauführer vor Ort offen-
bar einen nicht zu kleinen Anteil 
an der Planung, Ausführung und 
Gestaltung des Kirchenbaues in 
Altenhagen (seit 1996 St.-Nicolai-
Kirche). 

Nach seinem Studium in Leip-
zig war Schöne nach Hannover 
gewechselt, um bei Hase seine 
praktische Ausbildung zu absol-
vieren, als Student an der Poly-
technischen Schule in Hanno-
ver ist er nicht verzeichnet. 
Schönes Arbeit für Hase in Alten-
hagen umfasste nicht nur das 
Einpassen der von ihm konstru-
ierten Emporen unter Berück-
sichtigung komplizierten Statik 
des Gebäudes, sondern vor 
allem gestalterische Elemente. 
Vermutlich hat er nicht nur die 
Backsteinrose über dem Portal 
gezeichnet, im Hannoverschen 
Stadtarchiv befinden sich von ihm 
signierte Zeichnungen von Form-
steinen und die handschriftliche 

Anweisung 200 Stück zu bestel-
len (brennen), 100 Stück links gla-
siert, 100 Stück rechts glasiert.
Dabei handelt es sich um die Ran-
ken am Wimperg (Ziergebiel) über 

den Türen.  Der junge 
Bauführer hatte aber 
zweifellos die Aufgabe, 

Hases (und seine) Pläne 
an den schmalen Geldbeu-

tel der Gemeinde anzupas-
sen, ohnehin übernahm Fürst Adolf 
Georg I. einen großen Teil der 
Kosten, was zu einer weiteren, 
kleinen aber feinen Änderung der 

Pläne führte: Statt des ursprünglich 
vorgesehenen   Abschlusses be-
kam der Filialturm eine Wetterfah-
ne mit der Jahreszahl 1860 - der 
Thronbesteigung des Fürsten  zu 

Schaumburg-Lippe.

Vermutlich sind die knappen 
Finanzen das auch der Grund 

dafür, warum der Turm nicht 51 
Meter, sondern nur rund 43 Meter 
misst. 

Der „Hase“ ist gefunden

Suche in der Kirche

legende um den bAumeister der nicolAi-Kirche ist AufgeKlärt
Die Schöne-Hasekirche
bAuführer sorgte nicht nur für zierrAt 

Jan	Peter	Wiborg
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Auch Schönes Werk: Der 
Formstein für die Zier-
giebel. 



Neue Krippengruppe am Start
umbAu läuft: Kirchengemeinde unterstützt die sAmtgemeinde

Das Team steht, nur der Name muss 
noch gefunden werden: Die neue 
Krippengruppe im Gemeindehaus 
wird Anfang August eröffnet.  Und es 
ist ein historischer Ort: Vor 50 Jahren 
befand sich im selben Raum bereits 
der Spielkreis. 

Im August beginnt im Gemeindehaus 
eine neue Krippengruppe für 15 Kinder. 
Kernzeit wird zwischen  8 und 14 Uhr 
sein, Randzeiten sind zwischen 7 und 8 
Uhr und 14 bis 15 Uhr. Die Samtgemein-
de hatte uns gebeten, diese Möglich-
keit zu prüfen, da der Bedarf an Krip-
penplätzen sehr hoch ist.

Die Kirchengemeinde hat-
te zuvor den Zuschlag 
zum Bau einer Kinderta-
gesstätte erhalten, des-
sen Umsetzung sich 
aus unterschiedlichen 
Gründen verzögert. 

 Gut Ding, Planung 
und deutsche Büro-
kratie brauchen be-
kanntlich Weile. Wir 

freuen uns, dass nun die 
Krippe in dem Raum startet, 
wo sich vor ca. 50 Jahren be-
reits ein Spielkreis befand. Das 
Team aus sechs Mitarbeiterin-
nen plus eine Versorgungskraft 
steht. Ein Name für die Krippen-
gruppe muss noch gefunden 
werden, aber das soll Aufgabe des 
Teams sein. Die Anmeldung 
der Plätze er-
folgt über das 
Vergabepor-
tal der Samt-
gemeinde, 
I n f o rm a -

tionen können 
aber direkt im Pfarramt ab-
gefragt werden.

Cord	Wilkening

GEMEINDE segnungsgottesdienst

13 junge Hagen-
burgerinnen und 
Hagenburger sind 
von Pastor Cord 
Wilkening und Dia-
konin Sabrina Bos-
suyt  am 16. April, 
Sonntag, Quasimo-
dogeniti, konfirmiert w o r -
den. Wir freuen uns, dass in diesem Jahr 
alle Konfirmanden und Konfirmandinnen in „einem“ 
Gottesdienst konfir- miert werden konnten. Und Diakonin Sabrina 
Bossuyt, welche die Konfirmandenarbeit mit Pastor Wilkening gemeinsam gestal-
tet hat, wurde in dem Gottesdienst verabschiedet. Sie geht auf eine andere Stelle zu.

Von links:  Sabrina Bossuyt, Julius Meyer, Tabea Schneider, Alexander Ganz, Tayla Erdmann, Emea Arua, 
Violet Prikschat, Tobias Zschetzsche, Lea Gabel, Tjelle Fenk, Klara Gramberg, Nick Watermann, Anna Ter-
beck, Hailey Weiß, Pastor Cord Wilkening.

Konfirmation an Quasimodogeniti 
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13 Junge hAgenburgerinnen und hAgenburger 
eingesegnet - diAKonin verAbschiedet



JungschAr JungschAr

Unsichtbares sichtbar machen
JungschAr lädt zum lieblingsmenschtAg ein
Am Lieblingsmenschtag wollen wir 
Unsichtbares ein Stück „sichtbar“ ma-
chen: So wie die Liebe Gottes, der uns 
diese Gemeinschaft schenkt, die Liebe 
unserer Lieblingsmenschen, mit denen 
wir gemeinsam Zeit verbringen und zu-
sammen etwas schaffen und die Son-
nenstrahlen, indem wir ein schönes 

Sonnenfänger-Mobile herstellen. Ein-
geladen sind Kinder ab 5 Jahren mit ei-
nem erwachsenen Lieblingsmenschen. 
Termin: Samstag, 10. Juni 2023, von 10-
13 Uhr.
Anmeldungen und weitere Informatio-
nen gibt es in den Jungscharen und auf 
der Homepage der Kirchengemeinde.

Das Jungschar-Zelt-
lager wirft schon seine 
Schatten voraus: Es findet 
am Sonnabend, 2. Sep-
tember und am Sonntag, 
3. September 2023 auf  
der Pfarrwiese in Sach-
senhagen statt. Teilneh-
men können Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 
und 15 Jahren. Es erwar-
ten euch an den beiden 
Tagen Spiel, Spaß und ein buntes Programm.  Anmeldungen und weite-
re Informationen gibt es bei den Ansprechpartnern der  Jungschar (siehe 
Seite 26) und ab Anfang August auf der Homepage der Kirchengemeinde.  

Zeltlager auf der Pfarrwiese
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LEISTUNG 

ÜBERNACHTUNG IN DER DJH 
KOBLENZ 
VOLLVERPFLEGUNG UND 
BETTWÄSCHE INKL.  

KONTAKT 

DÖRTE HOFHEINZ , TEL. 01607733454 
D_MHOFHEINZ@WEB.DE  UND 
HENNING MEYER, TEL. 015202991180  
HENNING@BASDAHL.DE 
 

PREISE 
JUGENDLICHE UND ERWACHSENE 
AB 15 JAHRE 140 € 

KINDER 4-14 JAHRE: 80 € 

KINDER 0-3 JAHRE: KOSTENLOS 
 

ANMELDUNG: 
www.kirche -hagenburg.de  
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vorgestellt GEMEINDE

„Kinderbibeln übertragen biblische 
Texte in die Lebenswelt von Kindern 
und sind damit immer schon Inter-
pretationen. Geprägt werden diese 
Interpretationen sowohl durch die 
Perspektiven der Erzählenden und 
Illustrierenden als auch dadurch, 
welche Adressat*innen vorrangig 
im Blick sind. Diese Kinderbibel ver-
steht sich als rassismuskritisch und 
vielfaltssensibel.“

So beginnt das Nachwort der „Alle 
Kinder Bibel“, die im März 2023 im 
Neukirchener Verlag erschienen 
ist. Sie erzählt 21 verschiedene Ge-
schichten aus dem Ersten und Zwei-
ten Testament für Kinder im Vor- und 
Grundschulalter – aber auch für Er-
wachsene! 
In den meisten Bildern zu den Ge-
schichten sind nicht nur Wörter in ei-
nigen aus 23 verschiedenen Sprachen 
zu finden, sondern auch vielfältige 
Körperformen und -merkmale. 
Auffällig ist vor allem die Tatsache, 

dass Kinder und andere Persons of 
Color auf den Bildern immer in der 
Mehrheit sind, weil die biblischen 
Geschichten nun einmal im östlichen 
Mittelmeerraum angesiedelt sind. 
Neben den Illustrationen ist aber auch 
die Sprache entscheidend: Von Gott 
wird so beispielsweise nicht nur als 
„er“ gesprochen, sondern auch als 
„sie“ oder gar ungeschlechtlich. Denn 
Gott wird in der Bibel nun einmal ei-
gentlich jenseits von Genderkategori-
en gedacht. Außerdem spielen in die-
ser Kinderbibel auch Frauenfiguren 
eine wichtige Rolle, die oft gar nicht 
erwähnt werden.
All das macht die „Alle Kinder Bibel“ 
zu einer ganz besonderen Kinderbibel 
– für alle besonderen Kinder in unse-
rer Welt!                             	Hannika	Bürger

Gott liebt alle Kinder,
das ist doch wunderklar.
Gott segnet uns und lässt uns glitzern,
einfach wunderbar! (S. 79, nach Markus 10)

Juni - August 2023

hAnniKA bürger stellt die „Alle Kinder bibel“ vor

Kennst Du schon ... ?

Getragen in schweren Zeiten
Wörter haben Macht! Sie können motivieren, überzeugen, bewegen oder 
beruhigen. Das Wort und seine Wirkung auf die Mitmenschen begleiteten 
uns überall.
Umso mehr gibt uns Gottes Wort den Halt für jeden Tag, denn wenn ich 
mir sage, ich bin wertlos und minderwertig, sagt mir das Wort, dass ich 
Gottes geliebtes Kind bin und unvorstellbar wertvoll für ihn bin.
Wenn mir die Gedanken kommen, dass ich kraftlos bin, sagt mir das Wort, 
dass Jesus selbst meine Stärke ist.
Wenn ich meinen Weg nicht finde, sagt mir das Wort, dass Jesus selbst 
mein guter Hirte ist.
Wenn ich durch das Leben mutlos und frustriert bin, gibt das Wort mir 
Hoffnung auf den Himmel, wo es kein Krieg, keine Träne, keine Krankheit 
mehr geben wird.
Wenn ich mich einsam fühle, sagt mir das Wort, dass ich es nicht bin, son-
dern Jesus mich niemals verlassen wird.
Wenn es in meinem Charakter Mängel gibt, dann sprechen Bibelverse 
über Güte, Liebe und Freundlichkeit und diese Worte tragen schon zu 
Veränderung bei.
Wenn ich mich bisher falsch verhalten habe, dann wird das Wort Gottes 
etwas in meinem Herzen bewirken, dass ich nicht weiterhin mir und mei-
nen Mitmenschen schade.
Dieses lebendige und wirksame Wort Gottes gibt mir die Kraft und die Ge-
wissheit, dass ich mich auf Gott verlassen kann und ich von ihm in schwe-
ren Zeiten getragen werde.         Wilhelm	Schaer
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AUGUST 2023

Denn du bist mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Flügel frohlo-
cke ich. Ps 63,8.

JULI 2023

Jesus Christus spricht: Liebt eure 
Feinde und betet für die, die euch 
verfolgen, damit ihr Kinder eures 
Vaters im Himmel werdet. Mt. 5, 44-45. 

JUNI 2023

Gott gebe dir vom Tau des Himmels 
und vom Fett der Erde und Korn 
und Wein die Fülle. Gen. 27, 28

Die offene Kirche wird im Sommer täglich von 10 bis 18 
Uhr angeboten.

Der Nicolai-Kinderchor sucht Verstärkung nach den 
Sommerferien. Dazu bieten wir am Mittwoch, den 7. Juni 
eine Schnupperprobe an; um 15:30 Uhr für die künftigen 
Vorschulkinder und Kinder der ersten Klasse, um 16.15 
Uhr für die künftige 2. bis 4. Klasse.

Ein Zeltlager der Jungscharen findet am 2. und 3.  Sep-
tember auf der Pfarrwiese in Sachsenhagen statt.

Ein Jungschar-Workshop „Lieblingsmensch“ wird am 
Sonnabend, 10. Juni, von 10 bis 13 Uhr im Gemeindehaus 
angeboten.

Die nächste Familienfreizeit wird für die Zeugnisferien 
Anfang 2024 geplant. Es geht auf die Festung Ehrenbreit-
stein in Koblenz und wir freuen uns über viele Anmeldun-
gen. Weitere Informationen stehen auf der Homepage der 
Kirchengemeinde.

4. Juni  So 11 Uhr Trinitatis 
  Ökumenischer Open-Air-Gottes-
  dienst zum Tag der Vereine 
  P.	Cord	Wilkening

11. Juni  So 10 Uhr 1. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst mit Taufen 
  P.	Cord	Wilkening

18. Juni  So 10 Uhr 2. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst 
  P.	Cord	Wilkening

25. Juni  So 10 Uhr 3. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst 
  P.	i.	R.	Wilhelm	Thürnau

2. Juli  So 10 Uhr 4. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst mit Abendmahl 
  Prof.	Dr.	M.	Hofheinz

9. Juli  So 10 Uhr  5. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst mit Taufen 
  P.	Cord	Wilkening

16. Juli  So 10 Uhr 6. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst 
  P.	Cord	Wilkening

23. Juli So 10 Uhr 7. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst 
  P.	Cord	Wilkening

30. Juli So 10 Uhr 8. Son. n. Trinitatis 
  Gottesdienst 
  P.	Cord	Wilkening

6. August  So. 10 Uhr 9. Son. n. Trinitatis 
   Gottesdienst N.N.

13. August  So 10 Uhr  10. Son. n. Trinitatis 
   Gottesdienst mit Taufen 
   P.	Cord	Wilkening

18. August  Fr 9 Uhr Gottesdienst zum  
   Schuljahresbeginn 
   P.	Cord	Wilkening

19. August  Sa 9 Uhr 
    Einschulungs-Gottesdienst 
   P.	Cord	Wilkening

20. August  So 10 Uhr 11. Son. n. Trinitatis 
   Gottesdienst 
   Prof.	Dr.	M.	Hofheinz

27. August So 10 Uhr 12. Son. n. Trinitatis 
   Gottesdienst
	 	 	 Pin.	i.R.	A.	Riemenschneider
    

KOOPERATION
TERMINAUSWAHL

Die Angaben entsprechen dem Stand 15.5.2023
Aktuelle Termine finden Sie unter

www.kirche-hagenburg.de

 
Sonntag, 11.06.2023, 10 Uhr 
Steinhude, Musikgottesdienst 
mit Petruschor

Sonntag, 18.06.2023, 18 Uhr 
Steinhude, Abendgottesdienst

Sonnabend, 24.06.2023, 18 Uhr
Steinhude, Konzert Posaunenchor 
Steinhuder Meer

Sonnabend, 1.07.2023, 18 Uhr 
Steinhude, Konzert Kammerchor 
Schloß Ricklingen

Sonntag, 09.07.2023, 9.30 Uhr 
Steinhude, Open-Air Gottes-
dienst zum Festival der Shantychöre 
bei den Strandterrassen

Sonntag, 20.08.2023, 10 Uhr 
Steinhude und Bergkirchen, 
Open-Air-Taufgottesdienst am Rats-
kellergelände

Sonntag, 27.08.2023, 18 Uhr 
Steinhude, Konzert Berlin Guitar En-
semble
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Frische & Eingekochte Lebensmittel direkt vom Erzeuger.

Hofladen & Hofcafé  
Saison: Miwoch - Sonntag von 9h - 18h

Nebensaison: Miwoch - Samstag von 9h - 18h

Spargel & Kürbis Scheune 

Saison: Montag - Sonntag von 9h - 18h

Ferien auf dem Bauernhof

Ferienwohnung (90qm) - Platz für die ganze Familie.
Ferien auf dem Bauernhof

Ferienwohnung (90qm) - Platz für die ganze Familie.

Hofladen & Café  Tel.: 05033 68 20
Scheune (Saison) Tel.: 05033 68 23

Altenhäger Str. 93 - 31558 Hagenburg 
www.kuerbisscheune.de

hausgebackene Torten, Kuchen & Waffeln 
 Frühstück & Mittagskarteregionales saisonale 

hausgebackene Torten, Kuchen & Waffeln 
 Frühstück & Mittagskarteregionales saisonale 

Spargelsaison: April bis Juni 
Kürbissaison:   Ende August bis Halloween 
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durch ein Leichentuch ersetzt. Auch 
die Religionen passen sich dann den 
Gegebenheiten an.
In der Gegenwart ist in unserem mul-
tikulturellen Land die Art der Bei-
setzung schon sehr vielschichtig und 
dieses wirkt sich auf die Gestaltung 
der Friedhöfe aus. Inzwischen über-
wiegt auch in ländlichen Gebieten 
die Urnenbeisetzung, unter anderem 
in  Baumurnengräbern. Eine adäqua-
te Alternative im Ort zu den zum Teil 
weit entfernten Friedwäldern. Ein wei-
teres Thema war die bewusste Ausein-
andersetzung mit dem Tod. Es hilft die 
Wertigkeit, Einmaligkeit und Würde 
unseres Daseins zu erkennen. 
Wahrnehmungen und Empfindun-
gen der Teilnehmer sind individuell 
und häufig mit eigenen Erlebnissen 
verbunden. Stirbt ein alter bereits 
schwer kranker Mensch, empfinden 
wir das als Erlösung. Verunfallt ein 
junger Mensch tödlich, so ist das für 
die Angehörigen häufig ein schwerer 
Schlag und mit seelischen Störungen 
verbunden. An dieser Stelle versuchen 
die Kirchen zu unterstützen und den 
Menschen wieder Halt zu geben.

friedhofsKultur friedhofs-            KulturGEMEINDE

Vielschichtige Art der Beisetzung
43 Gemeindemitglieder der Kooperationsgemeinden haben das Mu-
seum für Sepulkralkultur (Bestattungskultur) in Kassel besucht.

Vorgestellt und auch erklärt werden 
die vornehmlich aus der christlich-
abendländischen Kultur stammen-
den Exponate über die Entwicklung 
der Grabmalkultur vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart. 
Weiterer Teil sind brauchtümliche 
und volksreligiöse aktuelle Entwick-
lungen sowie zeitgenössische künst-
lerische Positionen, die das facetten-
reiche Verhältnis des Menschen zu 
Sterben und Tod thematisieren. An 

Beispielen wurden Hintergründe für 
Beisetzungs- und Trauerrituale dar-
gestellt.
Die Erkenntnis aus diesem Besuch 
lautet kurz: „Alles hat seine Zeit und 
seinen Ort.“ Die Einhaltung der Hy-
giene und die Achtung der Würde des 
Menschen auch nach dem Tod, ist die 
Grundlage für alle Religionen. Details 
der Beisetzung orientieren sich nach 
natürlichen Gegebenheiten. Dort wo 
kein Holz wächst, wird der Holzsarg Manfred	Wenzel	und	Imke	Halbrock

Zu einer Informations- und Diskussionsveranstaltung rund um die 
Friedhöfe in der Seeprovinz-Kooperation der Kirchen laden Pas-
tor Reinhard Zoske (Bergkirchen), Manfred Wenzel (Großenhei-
dorn) und Klaus-Dieter Drewes (Altenhagen-Hagenburg) ein.  Als 
Treffpunkt ist der  Friedhof in Hagenburg an der Nicolai-Kirche am 
Montag, 5. Juni, um 18 Uhr vorgesehen. 
Als Themen stehen die Geschichte des Friedhofes, neue Beiset-
zungsformen, „Reerdigungen“, ökologische Bestattungen und wei-
tere Angebote auf dem Programm. 
Interessenten richten Anmeldungen an d.drewes@t-online.de 
oder wenzel.großenheidorn@t-online.de oder über Handy (0151) 
22907726).

Friedhof im Fokus
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GEMEINDE spendenAKtion GEMEINDEuKrAinehilfe

KAffee- und teetreffen uKrAinischer frAuen im gemeindehAus

Der Arbeitskreis Tschernobyl hat 
sich in Arbeitskreis „WIR“ für 
Menschen in Not umbenannt.

Wir haben 26 Jahre lang mit Ihrer 
Unterstützung Menschen - und vor 
allem Kinder - aus dem Ort Schapt-
schize in Belarus unterstützt und 
die Kinder hier schon bis in die 
zweite Generation vier Wochen zur 
Erholung eingeladen, betreut und 
erfreut.
Erst durch die Pandemie – dann 
durch die politische Situation in 
Belarus - wurden unsere Bemühun-
gen gedrosselt und bis zur Untä-
tigkeit eingeschränkt. Wir mussten 
unsere Hilfen neu überdenken und 
über eine Neuausrichtung weiterer 
diakonischer Ziele nachdenken.
Wir sind uns bewusst, dass Kinder 
unverschuldete Opfer sind und die 
einfache Bevölkerung in Belarus 
auch anders denkt, als das politi-
sche Regime in Weißrussland und 
Russland. Aber die geschlossenen 
Grenzen nach Westen und die so-
genannten Freundschaftsverträ-
ge und Bestandspakte zwischen 
Russland und Belarus sprechen 

eine andere Sprache. Wir möch-
ten daher nicht mit den Gedanken 
weiterarbeiten, mit unserer Hilfe 
indirekt autoritäre, kriegsführende 
und gewaltbejahende Regime zu 
unterstützen und um Spenden zu 
werben. 
Deswegen unterstützen wir zur Zeit 
bedürftige Menschen – insbeson-
dere Kinder – in der Ukraine. Un-
sere Konten der Tschernobyl-Hilfe 
wurden aufgelöst und 32.000 Euro 
an die Stiftung „Kinder von Tscher-
nobyl“ des Landes Niedersachsen 
weitergeleitet.
Die Stiftung hat ihre Satzung verän-
dert und unterstützt zur Zeit auch 
die Kinderkrankenhäuser in Lwiw, 
Iwano-Frankiwsk und Ternopil (alle 
in der Ukraine)
Das Kuratorium hat sich für un-
sere Spende herzlich und über-
schwenglich bedankt. Der AK-WIR 
wird mit den bekannten Aktionen 
weiterarbeiten und Krisengebiete 
im christlich-diakonischen und hu-
manistischen Sinn unterstützen.
In Zukunft möchten wir auch in an-
deren Krisengebieten helfen kön-
nen.                 	Ulla	Thürnau-Freitag

32 000 Euro gegen die Not
ArbeitsKreis  „Wir“ für menschen in not 

Neues Spendenkonto:

Sparkasse Schaumburg
Kontoinhaber 
Kirchengemeinde Altenhagen-
Hagenburg
IBAN:
DE44 2555 1480 0314 0084 83
Verwendung AK-WIR

Kurz nach dem russischen Angriff 
auf die Ukraine waren viele ukraini-
sche Frauen  mit ihren Kindern auf 
der Flucht nach Deutschland. Etliche 
von ihnen gelangten auch nach Ha-
genburg.  Hagenburger Bürger zeig-
ten viel Empathie und Mitgefühl und 
gewährten den Geflüchteten Obdach. 
Ab Dezember 2022 erhielten die Frau-
en eine Möglichkeit, sich jeden dritten 
Sonntag im Monat im Gemeindehaus 
zu treffen. Bei diesen Kaffee- und 
Teetreffen tauschen sie Neuigkeiten 
aus und planen gemeinsame Unter-
nehmungen und nehmen auch aktiv 
am Gemeindeleben teil. 

Ulla Thürnau-Freitag steht dabei den 
Frauen mit Rat und Tat bei der Lö-
sung von Problemen zur Seite. Beim 
Flohmarkt, den die AK „Wir“ organi-
sierte, haben die ukrainischen Frauen  
tatkräftig mitgeholfen. An zwei Tagen 
haben sie die großzügigen Spenden 
der Hagenburger sortiert und auf 
den Tischen verteilt.  An beiden Floh-
markttagen lieferten sie Kuchen und 
Piroggen nach ukrainischen Rezep-
ten. 
Einige Ukrainerinnen gehen auch 

montags zu den Nachmittagstreffen 
der AK „Wir“ und basteln Papierengel 
für den guten Zweck. 
Olga Timochina, eine gelernte Bä-
ckerin aus Odessa, organisierte zwei 
gut besuchte Workshops „Gestaltung 
von Osterkeksen“. Die Frauen und 
ihre Kinder haben mit Begeisterung  
Kekse mit bunter Zuckerglasur ge-
schmückt. Am Karfreitag haben 13 
Frauen und ihre Kinder zusammen 
mit der CDU-Ortsgruppe eine Bus-
fahrt nach Hämelschenburg unter-
nommen. Einen Teil der Buskosten 
übernahm die AK „Wir“. 
Die Verfasserin, eine Hagenburgerin 
aus der Ukraine, übersetzte. Alle Ge-
flüchteten waren dankbar, ihre Sor-
gen wenigstens für eine kurze Zeit 
vergessen zu können.
Alle Frauen sind für die Gastfreund-
schaft und Unterstützung dankbar 
und fühlen sich hier in Hagenburg 
wohl.         Lara	Mende

Hilfe auf Gegenseitigkeit
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GEMEINDE Konzert GEMEINDEmeldungen

Ecuador-Brass 
wieder zu Gast

Ecuador-Brass aus Quito ist wie-
der zu Gast bei MeerBrass in Ha-
genburg am Freitag, 4. August 
2023,  um 19 Uhr.

Nachdem die Brassband 2019 be-
reits zum vierten Mal zu Gast in 
der Hagenburger St.-Nicolai-Kirche 
war, wird sie am Freitag, 4. August 
2023 um 19 Uhr das fünfte Mal in 
Altenhagen-Hagenburg am Stein-
huder Meer zu Gast sein. 
Die Intention der Musikschule in 
Quito ist es, Kinder von der Stra-
ße zu holen und ihnen kostenlosen 

Musikunterricht zu ermöglichen. 
Das Auswahl-Ensemble der Musik-
schule tourt regelmäßig durch die 
Schweiz und Deutschland und ist 
mit dem Ensemble aus Hagenburg 
eng befreundet.  

Im ersten Teil des Konzertes wird 
der Posaunenchor MeerBrass zu 
hören sein. Wir versprechen ein 
kurzweiliges Konzert mit vielen 
emotionalen Höhepunkten aus 
Südamerika.
	 	 									Andreas	Meyer
 

gemeinsAmes Konzert mit 
dem posAunenchor

Gemeindebote 111

Die Bläserinnen und Bläser 
haben dieses Jahr nicht wie 
in den vergangenen Jahren in 
der Apelerner Kirche musiziert, 
sondern in Lyhren (Gemeinde 
Apelern) geboßelt. 
Für viele war es nicht nur der 
erste Besuch des 120-Seelen-
Dorfes, sondern auch der erste 
Kontakt mit dem Sport Boßeln 
und das gleich bei Extremwet-
ter! 
Drei Mannschaften (blau, gelb, 
rot) waren schnell gebildet und 
jeder probierte seine Wurfkunst 
aus. Gut, dass ein sogenann-
ter Grabber dabei war, denn 
Gräben und der örtliche Salz-
bach galt es zu überwinden. 
Ein herrlicher Spaß, der seinen 
Abschluss im urigen Café Anno 
1869 fand, in dem Schnitzel mit 
Bratkartoffeln verzehrt wurden. 
    Andreas	Meyer

MeerBrass
geht Boßeln

Mehr Nachrichten aus
der Kirchengemeinde unter 

www.kirche-hagenburg.de

 

überbleibsel des freihofes engelKe 

Rund 230 Jahre wächst die prächtige Blutbuche. Früher als Teil des 
ehemaligen Freihofes Engelke (Poststation), heute an der Einfahrt zum 
Pfarrhof.  Mehr zu ihrer Geschichte und zur Geschichte des „Gutes Ha-
genburg“, wie der Freihof auch genannt wurde, in einer der nächsten 
Ausgaben des Gemeindeboten.

Blutbuche in voller Pracht
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Jungschar 10+
Lea Kleinelsen

Pastor	/	KV	Vorsitzender	Cord Wilkening, 05033 76 27, c.wilkening@lksl.de

Küster	Heiko Simon, 0177 31 00 461, werktags von 9 - 15 Uhr

Schlüsselfiguren	Heike Hendel, 05031 51 70 980, nach Absprache

Posaunenchor	„MeerBrass“	Andreas Meyer, www.meerbrass.de, 05033 6060
mittwochs 19 - 20.30 Uhr

Jungbläser	Jakob	 Meyer, meyer.jakob@icloud.com (0176) 82568600, 
Mittwoch nachmittags nach Absprache

Organist	Alexander Wachter, 05724 399 888, h.a.wachter@kabelmail.de

Nicolai-Chor Philip Lehmann, 0179 9783993, Henning Bosshammer, 05033 7603, 

donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr

Nicolai-Kinderchor Huld Hafsteinsdóttir, 0176 22938426, mitwochs 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr, 
Vorchor mittwochs von 15:30 bis 16:15 Uhr 

Chor	Meermusik Andreas Rose, 05033 390 260, www.gcah.de, montags 20 - 22 Uhr

Frauenkreis jeden 3. Mittwoch im Monat 15 Uhr  - 17 Uhr

Patchworkgruppe Claudia Rennhack, 05033 6662, vierzehntägig ab 18 Uhr

Männerfrühstück Peter Bock, 05033 7047, viermal im Jahr

Gesprächskreis jeden 3. Dienstag im Monat 19.30 - 21.30 Uhr

Arbeitskreis	„WIR“	Hilfe	für	Menschen	in	Not	 Ulla Thürnau-Freitag, 05033 7895.

Wöchentliche	Jugendangebote	dienstags 18  - 20 Uhr im Küsterhaus Steinhude:
Teenkreis	(ab 13 Jahre) 1., 3. und 5. Dienstag im Monat
Jugendabend	(ab Konfirmation und älter) 2. und 4. Dienstag im Monat

Jungschar, Amelie Hofheinz, 01573 7210371, donnerstags 16.15 - 17.45 Uhr

Jungschar	10+ Lea Kleinelsen, freitags 17  Uhr - 18.30 Uhr

Krabbelgruppe Svenja Meyer, 0177 9352437, mittwochs 9.30 - 11 Uhr
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AK „Wir“  Hilfe 
für Menschen 

in Not
Ulla Thürnau-Freitag

Jungschar
Amelie Hofheinz 

Jungbläser
Jakob Meyer
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Offene nicOlaikirche

Als pAstor Axel sAndrocK im JAhr 2011 die idee hAt-
te, die nicolAiKirche in den sommermonAten geöffnet 
zu hAlten und interessierten führungen Anzubieten, 
hAtte sich schnell eine gruppe von gemeindemitglie-
dern gefunden, die dieser AufgAbe nAchgehen Wollte. 

diese gruppe besteht Auch heute noch in fAst glei-
cher besetzung. die schlüsselfiguren stArten in 
diesem JAhr dAher in ihre dreizehnte sAison.

vom 1. mAi bis zum 30. september 2023 Wird unsere 
Kirche verlässlich von 10 bis 18 uhr geöffnet sein. 
zusätzlich ist An den sAmstAgen und sonntAgen in 
der zeit von 14.30 bis 18 uhr eine der schlüsselfigu-
ren vor ort, um frAgen zur Kirche zu beAntWorten 
und durch diese zu führen.

gruppen, die eine Ausführliche führung hAben möch-
ten, melden sich dAfür gerne im gemeindebüro bei 
tAnJA steinberg oder bei der schlüsselfigur heiKe 
hendel unter (05031) 5170980.

unter der gleichen nummer freuen Wir uns Auf Wei-
tere interessierte, die uns dAbei unterstützen möch-
ten, dAss möglichst viele menschen unsere besondere 
und schöne Kirche Kennenlernen Können.
           Heike Hendel


